
Biotopname
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Naturraum

Hohlbach 0,5 km südsüdwestlich Neuhof

Bach/Kerbtal/Grundmoräne

Schweriner Seengebiet
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Nordwestmecklenburg
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Winkelseggen-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

24554

Als Kerbtal ausgeprägtes Bachtal innerhalb der Grundmoräne vom Eschen-Ulmen-Hangwald umgeben;
Der innerhalb des Kerbtals schlängelnde Bach führt nur periodisch Wasser und fällt im Sommer weitgehend trocken.
Lehm, Schotter und Steine wechseln als Substrat des Bachbettes, wobei liegendes Totholz ebenfalls stark in Erscheinung tritt.
Ein bachbegleitendes Erlen-Eschen-Ufergehölz kommt nur vereinzelt vor.
Randlich treten außerdem aktive Sickerquellen mit Eisenocker-Abscheidung sowie im Nordteil der Winkelseggen-Erlen-Quellwald auf 
feuchten bis sehr feuchten, degradierten Torfen auf.
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Alnus incana Carex remota Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Fraxinus excelsior Galium odoratum
Geranium robertianum Geum urbanum Melica uniflora Milium effusum
Ranunculus repens Sambucus nigra Ulmus laevis Urtica dioica
Veronica beccabunga


